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Ar riderich
Wilhelm von Wottes
Gnaden Zonig in Wreuf

i zu Brandenburg des Heil.
Rom. Reichs SrtzDammerer und Chur
furſt Souverainer Printz von Oranien,
nNeufchatel und Vallengin.an Magdeburg
Cieve Julich Werge tettin vommern der Kaſſuben und Wenden zu teck
lenburg auch in Schleſien zu Groſſen
grertzog Wurggraff zu Nurnberg Zurſf
zu Nalberſtadt Minden Camm Wen—
den Gchwerin Ratzeburg und Mors
Graf zu Hohenzollern Ruppin der Nard/
Ravensbera Wohenſtein Vecklenburg,
Singen Gohwerin Buhren und Vehr—
dam Marauis zu der Vehre und Vlißingen/
gerr zu Ravenſtein der Cande Roſtock
Stargard Tauenburg Butow Arlay und
Breda ac. c. c. Thun kund und fugen
hiermit zu wiſſen: Ob zwar in Unſerm ju
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ſtizt Reglement, auq in linfek Cainmer
Werichtsund anderen vundesOrdnungen
wit auch in verfchiedenen Edickis, und noch
letzthin am 1, Ockobr. letzt abgelpichenen
Fahres wegen der Adrocaten Ptoeurato
ren und Concivienten Berſehung geſchehen;
So hat doch di? Vrfahrnug gezeiget/ daß dor
dadurch abgezlelte ʒwes nicht aantzlich errei
chet worden; Dannenhero Wir nothig er

a

achtet um allen hinlunlfftſgen Austtden vor
zubiegen durch gegeinnartiges vffenes Eck-
ctum dieſen Punct nachfolgender Geſtalt zu
wiederholen und zu erlautern:

t. Hat es beh der von Alns jedes
Orts allergnadigſt beſtimmten Fenzahl der
Advocaten und brocuratoren und deshalb
ergangenen Bervrdnungen ſo weit Wir
nicht nothig finden ſelbige ferner einzu
ſchrancken oder reguliren zu laſſen ſein Be
wenden; Damit aber hierunter kein Unter—
ſchleiff vorgehen moge ſo wollen Wir von
Unſeren Regierungen und ſuſtitz- Collegi—
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is, von denen es nog nicht geſchehen die Ein
ſendung exacter Deſignationen der reci—
pirten und mit Anſern Königl. Patenten
verſehenen Advocaten und Procuratoren
forderſamſt erwarten worinnen nicht allein
die bey denen hochſten Collegüs, ſondern
auch beydenen ihnen unterworffenen Ezerich
ten recivirte Advöcattn und Procurato—-
renmit Sauffeund Zunahmen benennet und
dabey ausdrucklich gemeldet werden ſoll
was vor weleohe mit Patenten aunvoch nicht
verſehen und warum ſoiches bishero unter
blieben; Wir befehlen auch vorgedachten
Collegiis hiermit nomahls alles Srnſtes
uber die geſetzte Zahl der Adyocaten und
procuratoren genau zuhalten diejenige/ ſo
ihre Patente bisher nicht ausgeloſet haben
binnen einer gewiſſen Friſt vonvier Wochen
von Seit der Publication zu rechnen bey
Berluſt ihrer Advocatur und Procuratur
zu vermogen daßſie ſelbige ausloſtn und bey
ihnen produciren oder wenn ſie darwider
conniviren und durch ihre Wahrlaßigkeit ei—
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nen oder andern einſchleichenlaſſen/ werden
Wir es von Jhnen rordern und ſie zur wol4

verdienten harten Sitraffe ziehen laffen.

2. ODenen biloaliſchen Gedienten bee
fehlen Wir auch hiemit ernſtlich hitruber
und daß die denen Advoraten und Procura
toren vorgeſchriebene Dracht wovon auch
die ſogernandte Arlvonrati Curin cder Nn
walde dey denen Stadten ſo von deuen Ma
piſtraten das Inrereſſe publicum in ihren
Gerichten zu obtorviren an einigen Orten
beſtellet werden und ohne Unſere allergna
digſte Approbation nicht angenommen
werden muſſen nicht befreyet ſeyn uberall
wohl beobachtet denen Acvocatis auch
Procuratonbus dhnſerer Juftitz Collegio-
rum ſowohl als der Ünter-Werichte auch
Stadte nirgend als in Stadten ſo in Unſe—
ren Eanden gelegen und zwar die zu einem
gewiſſen Gerichte beſtellet ſeyn an dem Or
te wo ſolches befindlich oder die auf gewiſ
ſe Creyſt beſtellet in ſolchen Creyſen zu woh
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nen erlaubet werde fteiige Auffſicht zu ha
ben wenn fie wahrnehmen daß Jemand
darwider handelt ſolches ſofort dem Colle-
gio oder dem Werichte worunter der Con
traveniente gehbret anzuztigen auch Un
ſerm General. Fiſtalduvon gleichfalls Rach
richt zn geben maſſan auch wann bishero
beſchaffenen Wmſtanden nach und da man
ſich zuweillen mit der Avmenheit und ande
ren nun ceilirenden Amſtanden entſchuldi
get nicht hierin mit genugſamer Gcharffe
uberall verfahren wirden mogen ſolches
hinfort nicht allegiret noch zur Entſchuldi
gung anginommen iwerden ſoll.

3. Wann ein Advocatus oder Pro-
eurator ordinarius ſtirbet und an deſſen
etatt ein anders tuchtiges Subiectum,
welches durch ein Ekamen und Äusarbei—
tung eines gewiſſen Thematis juridici vor
hero behorig zu tentiren vorgeſchlagen wird
ſollen die Regierungen des abgegangenen Pa—
dent zugleich mit einſenden und imubrigen
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Unſeren Verorduungrn nemaß verfahren
auch dahin ſehen daßiben denen Unter Ge
richtenes ebenfalls atſt.gehaltru werde als
welche ſich keinesweges getuſten laſſen durf
fen Advodaten zuibeſtellen/. die nicht vor
her von Uns angeneminen worden und von
Unsſelbſt ein Parenterhalten haben; Wann
aber die Approbation mon:blns ſolchexge
ſtalt geſchehen ſo müſſeniſie betz denen Ge
richten, wobey ſie beſtellet werden ihre
Wflichte abwaen/ hinkunfftig auch keine die
in den Gerigton mitſitzen dafelbſt zu Ad-
vocatis admittiret werden waun ſie gleich
vorgeben daß ſie inſder Sache nicht votiren
wollen; Maſſen Wirdann denen Serichts—
Perſohnen den Praxin bey den VWerrichten
dabey ſie ſitzen und Richter oder andere Be
richts-Pperſohnen abgeben hiermit ernſtlich
verbiethen und ſoll der Contraveniente
nicht allein wanner hierwider handelt ſei—
nes Offieii uünd Praxis verluſtig ſeyn fon
dern auch nach Befinden ſowol als die Ge
richte ſo dergleichen wiſſentlich zugeben
nachdrudlich beſtrafft werden. 4.



J. Eollen keine Supplicata, ſo nicht
—2

von Ordinariis Advocatis vder Procura-
tötibus in Unſeren Landenund ſonſt Unſern
Edidtis gemaß nnterſchvieben angenom
men werden/es fey in Sachen? worin um
eine Gnaden-Bezeigung gebuten wird ſie
fchwebe im Stveitoder nicht oder es ſey die
Gathe alſo biſchaffen daß ſie acl Proceſſum
nicht gehoren konne es ſoll darunter kein
Prætext,. er mag auch genommen werden
woher er wolle/ gelten? Damit aber auch
die Partheyen nicht durch unnothige Ver—
zogerung des Concipirens oder der Knter
fchrifften leldenr? ſo uſt in denen UnterGe
richten ſo virl moglich/ es dahin zu richten
daß ohne weitläufftiges ſchrifftliches ſuppli.
eiren derjenige ſo was zu klagen hat mund
lich vernommen und ſein Anbringen proto—
colliret auch ferner daes nothig bey mund—
licher Verhor die Sache kurtz trackiret und
gutlich oder rechtlich entſchieden werde; Da
aber ſchrifftliches luppliciren vder handeln
vonnothen alsdann haben Advocati und
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Procuratares, ehne erhebliche Lirfachen die
ſie allenfats jederzeit au juſtinciren haben
Riemanden der ihres Raths SihrifftBer
faſſens oder UUnterſchreibens gebraucht und es

verlangt ihr Jmnt zu verſagen noch die
Partheyen ungebuhrlich aufhalten oder zu
gewartigen daß ſie auf einkemmende Ge
ſchwerde wann ſelbigebegrundet ernſtlich
davor angeſehen werden.

5. Soll keinem augh nicht Militair-—
Werſobnen wann ſie nicht ipeciale Conceſ-
ſion, die ſie alleufalls bey den Gerichten vor
zulegen haben Studenten Bauren Wei
bern oder auch einfaltigen Leuten/ ſie mogen
Nahmen haben wie ſie wollen erlaubet ſeyn
zu ſuppliciren oder supplicata ohne Unter
ſchrifft eines Ordinarii einzugeben; Wann
ſich auch Leute ſonderlich die Armen bekla
gen daß ſie keinen Advocatum oder Pro-
curatorem, ſo ihnen bedienet ſeyn wolle fin
den ſo ſollen ne ſich jederzeit bey dem Præ—
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ſide, Diurectore oder Vorſitzenden im Ge
rickte



richte Beamten oder Richter oder wer
ſonſt die Gerichte verſiehet melden da dann
demjenigen Advocato oder Procuatori,
welchen die Warthey vorſchlaget demsup—
plicanten zu dienen die Armen aber an den
ArmenAdvocaten vyerwieſen und dieſer bey
Vermeidung ernitlicher Beſtraffung auh
nach Befinden Werluſt ſeiner Advocatur
ſchuldig ſeyn ſoll ſie zuvertreten oder wenn
er vermeintt daß es ſeinen Pflichten zuwider
ſolches kurtzlich anzeigen damit der Suppli.
cante darnach beſchieden oder auch wenn die
Entſchuldigung miht erheblich was ſich wei
ker gehuhret verordnet werden konne.

G. Vaſſen wir es wegen derUnterſchrifft
wann ſelbige nicht Unſeren EKdictis gemaß
ohne Anſehung der werſohn beyder verordne
ten Strane der io. Rithlr. bewenden wann
jemand darwider betreten wird jedoch behal
ten WirUnsvor wann jemand zu mehrmah
len hierwider handelt oder ſich ſonſt ein muth
williger Vorſatz zeiget ſothane traffe be
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ſchaffenen Umſtanden nach zu ſcharffen; Da
hingegen bleibet bey Weibern Bauren ge
meinen und einfaltigen Leutendemrmeſſen
des officii Fiſci anheim ob auff dem Dau
daß ſie einige Entſchuldigung anfuhren ſolche
ſo beſchaffen daß einige Verminderung oder
Uberſehung ſtatt habe es muſſen aber Unſere
fiſcaliſche Bediente hierinn ihren Pflichten
nachgehen und ohne Vorbewuſt und Einwil
ligung Unſers General. Fiſcalis, der daraus
mit dem jedesmahligen wurcklichen geheim
ten Rath ſo das ſuſtitz-Weſen zu reſpici.
ren hat zu commumniciren hat nihts re—
mittiren.

Bey denen ſudiciis, Oberund Un
ter-Gerichten ſollen keine andere recipirte
Adhvocati, als die bey ſothanen Dberoder
Unter-Gerichten beſtellet ſeyn di Memoria—
lia, Satze oder Schrufften unterſchreiben und
kandie Knterſchrifft eines andern ob wohl re
eipirten Advocati, ſo zu dieſem Gzerichte ins
beſondere nicht gewidmet iſt nicht attendi
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ret werden. And obwohl die bey Unſerm
Kammer-WVerighte beſtellte Advocati in il
ren Patenten mit haben daß ihnen bey dem

OberAppellations-Wericht die Praxis mit
verſtattet es auch in ſo weit hiebey ſein Be—
wenden hat daß wenn ſie bey dem Ober
Appellations- Vericht angenommen wer
den es keines neuen batents bedarff; Weil
dennoch bey dem OberAppellations-Ve
richte ein anderer Proceſſ, als bey dem Cam
merGericht iſt und auff ſolche Subjecta, die
in den Provintzien ſo dahin reſſortiren. be—
kant reflectiret werden muß ſo dedlariren
Wir hiermit daß ohnerachtet ſothaner Clau—
ſuldes Patents, tein Advocatus oder Procu-
rator, waun er nicht ben dem Tribunal be—
ſonders recipiret; ſich des Advocirens oder
Procurirens anmaſſen undſolches ebenfalls
obſerviret werden ſolle wann dergleichen
gubjecta bey dem OberAppellations- Ge
xichte angenommen ſeyn und bey dem Cam—
merVeriht admittirtt werden wollen.
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8. Wenn aber an lins immediate fup-
pliciret wird oder etwas auswartig bey Un
ſer hochſten Werſohn eintaufft iſt es gnug
wann ein Advocatus bder Procurator re—
ceptus hier oder von dem Gerichte wo die
Sache ſonſt hingehoret, denen Edictis gemaß
unterſchrieben hat damit die Parthehen nicht
nothig haben doppelteßdvſten anzuwenden
oder ohne Noth aufgehalten werden;

9. Nasddem ſich auch Zeither geauſert
daß zuweilen Procuratores ſich folcher Ber
richtunaen in denen Gerichten angemaſſet die
eigentfith denen Advocatis zuſtehen /daraus
auch verſchiedene Berwirrungen und Verzo
gerungen der Sachen entſtehen; So iſt Un—
ſer gnadigſter doch ernſter Wille und Beſehl
daß alle Collegia und Werichte wobey Ad-
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ſtvocatiund Procuratores be ndlich und un—
terſchieden ſeyn ihr pflichtm ßigesGEzutachten
entwerffen die Regrrungen ſolche von denen
Zhnter-Gerichten einfordern und davon
referiren auch ihr eigenes Wutachten
beyfugen ſollen wie ſie vermeinen daß

das



das Officium und die Verrichtungen der Ad-
vocaten und Procuratoreũ zu unterſcheiden
ſeh inzwiſchen muſſendie Procuratores kei—
neSatz-Schrufften appellationes und Sup-
plicata, worin es auf den runctum ſuris
ankomt unterſchreiben ſondern ſolches ſo
wohl als die actus inrotulationis acto—
rum denen Advocatis uberlaſſen; Jm
ubrigen einer ſowohl als der andre dahin ſe—
hen daßer ſeine Warthey mit unmaßigen
Webuhren und Geld fordern nicht uberſetze
hingegen vor die Zbloſung der Berordnun
gen Urtheile und Abſcheide ſorge ſonſten
aber da befunden wird daß ſie hierwieder
gehandlt wann gleich die Partheyenſich des
halb nicht beſchweret nachBeſchaffenheit der
Umſtande gebuhrende Straffe wieder Sle
verhanget werde.Wefehlen demnach allen und jeden Unſe

ren Tribunalien, Cammer-Gerichte Lan
des Regierungen Hof Gerichten und andern
Juſtitz-Collegiis ohne Ausnahme auch Un
ter Gerichten und ſonſt jedermanniglich dem
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dieſes angehet in Enſerm Fdonigreich Chur
furſtenthum und andern Wanden ſich hier—
nach allergehorſamſt zu achten dasjenige
was ihnen in dieſem Edicto aufferlegt und
befohlen wird pflichtmaßig und forderſamſt
zu bewerckſtelligen und uber deſſen Jnnhalt
mit allem behorigem Rachdruck zu halten;
Suu ſolchem Ende auch und damit ſich nie
mand mit der Unwiſſenheit entſchuldigen
konne dieſes Unſer Eciet behoriger maſſen
ohnverzuglich publiciren zu laſſen und
wie ſolches geſchehen an Khns pflichtmußig
zu berichten. Uhrkundlich unter Unſerer ei—

genhandigen Unterſchrift und aufgedrucktem
Konigl. Jnſiegel. Vegeben zu Berlin den
17. April. 171.












	Wir Friderich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cammerer und Churfürst ... Thun kund und fügen hiermit zu wissen: Ob zwar in Unserm Justizt-Reglement ... Versehung geschehen; So hat doch die Erfahrung gezeiget, daß der dadurch abgezielte Zweck nicht gäntzlich erreichet worden; Dannenhero Wir nöthig erachtet ... durch gegenwärtiges offenes Edictum diesen Punct ... zu wiederholen und erläutern ...
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